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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Frankfurt a. Oder. 

308, Gebührenordnung. 

In Ausführung von 8 14 der Poltzeiverordnung betreffend den Verkehr mit verflüſſigten und 
verdichteten Gaſen vom 2. Oktober 1905 (Regierungsamtsblatt S. 239) ſetze ich die nachſtehende, von 
em Herrn Minifter für Handel und Gewerbe gemäß 8 4 des Geſetzes vom 8. Zuli 1905 (G. S. S. 317) 
genehmigte Gebührenordnung feſt: 

A. Prüfungsgebühr. 
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Der Acetylenverbrauch zu anderen als Beleuchtungszwecken iſt in der vorſtehenden Weiſe, auf 
Normalflammen umgerechnet, feſtzuſtellen. 

Dieſe Gebührenordnung tritt mit dem 1. Juni 1908 in Kraft. Gleichzeitig wird die Gebühren⸗ 
ordnung vom 2. Oktober 1905 (Regierungsamtsblatt S. 243) aufgehoben. 

Frankfurt a. O., den 27. April 1908. Der Regierungspräfident. 
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809. Der Herr Miniſter hat am 12. d. Mts. 
dem Verein Berliner Künſtler die Erlaubnis erteilt, 
aus Anlaß der diesjährigen Großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung eine öffentliche Ausſpielung von Kunſt⸗ 


werken zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen 


Monarchie zu vertreiben. 

Es ſollen 200000 Loſe zu je 0,50 Mk. aus⸗ 
gegeben werden und 1012 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 50000 Mk. zur Ausſpielung gelangen. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeiſter 
wollen dafür Sorge tragen, daß dem Vertriebe der 
Loſe keine Hinderniſſe in den Weg gelegt werden. 

Frankfurt a. O., den 21. April 1908. 

e Der Reglerungspräſident. 
810. Ich ernenne den Jagdaufſeher Friedrich 
Kreppel in Leipe zum Fiſchereiaufſeher über alle 
Gewäſſer des Spreewaldes, welche innerhalb der 
Gemeinde⸗ und Gutsbezirke von Leipe, Straupitz, 
Butzen, Gr.⸗Liebitz, Byhlen, Mühlendorf, Byhleguhre 
und Neu⸗Byhleguhre belegen find. Dieſe Ge 
markungen ſcheiden deshalb hinfort aus den Auf⸗ 
ſichtsbezirken der Fiſcherelaufſeher Möſchk und 
Beſchow aus. 

Frankfurt a. O., den 16. April 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
311. Durch Beſchlüſſe der zuſtändigen Kreis⸗ 
Ausſchüſſe ſind die nachbezeichneten Grundſtücke⸗ 
parzellen umgemeindet worden: 

im Kreiſe Arnswalde: Kartenblatt 1 Nr. 79/34, 
80/34, 81,36, 82/38, Kartenblatt 2 Nr. 71/14. 
72/28, 73/32 aus dem Gutsbezirk Pfingſtfurth nach 
dem Gutsbezirk Crampe, Kartenblatt 1 Nr. 86/39, 
89,35, 91/37, 48/5, 6, 13, 20, 29, 49,33, 40, 77/36 
aus dem Gutsbezirk Crampe nach dem Gutsbezirk 
Pfingſtfurth; 

im Kreiſe Calau: Kartenblatt 1 Nr. 230/2, 
231/2. 232,2 aus dem Gutsbezirk Reſſen nach dem 
Gemeindebezirk Reſſen; 

im Kreiſe Königsberg Nm.: Kartenblatt 3 
Nr. 1 u. 2 aus dem Gemeindebezirk Nabern nach 
dem Gutsbezirk Dom. Neudamm; 

im Kreiſe Landsberg a. W.: Kartenblatt 1 
Nr. 410 216, 411/216, 435/225 aus der Dorfaue 
in Loppow nach dem Gemeindebezirk Loppow; 

im Kreiſe Luckau: Nr. 972/84 aus Luckauer 
Landungen, Gemeindebezirk Cahnsdorf nach dem 
Gemeindebezirk Karche. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1908. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachungen der Kaiserlichen Ober- 
voftdirektton zu Frankfurt a. O. 
312. Am 23. April tft bei der Poſthilfſtelle 
in Alimahliſch eine Telegraphenanſtalt mit öffent⸗ 

licher Fernſprechſtelle eröffnet worden. 
Werſsonal⸗Machrimen. 

313. Zum 1. April 1908 iſt übertragen 

worden: 1. dem Gütervorſteher Hohn die Ber: 

waltung der Güterabfertigung zu Lübbenau, 2. dem 


Gütervorſteher Jödicke die Verwaltung der Güter⸗ 
abfertigung in Petershain und 3. dem Bahnhofs⸗ 
vorſteher Sundhauſen die Verwaltung des Bahn⸗ 
hofs in Spremberg. 

314. Verſeßzt: Der Poſtſekretär Altrock von 
Spremberg (Laufig) nach Kirchhain (N.⸗Lauſ.) 
315. Der Regierungsaſſeſſor von Trott zu 
Solz iſt dem Landrate des Kreiſes Oſt⸗Sternberg 
zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Dienſtgeſchäften 
ſugeteilt worden. 

316. Dem Regierungs⸗ und Schulrat Dr. 
Schneider hier it bis auf weiteres die neben⸗ 
amtliche Verwaltung der Kreisſchulinſpektion in der 
Stadt Guben übertragen worden. 

317. Der Profeſſor an dem Königlichen Gym⸗ 
naſtum zu Wohlau Dr. Ernſt Büchting iſt als 
Oberlehrer an das Königliche Pädagogium und 
Waiſenhaus zu Züllichau berufen. 

318. Der Spezialkommiſſions⸗Sekretär, Kanzlei⸗ 
rat Buchheim in Frankfurt a. O. iſt zum Spezial⸗ 
kommiſſions⸗Bureauvorſteher ernannt worden. 
319. Der an die Spezialkommiſſion in Guben 
verſetzte Spezialkommiſſions + Sekretär Müller iſt 
zum Spezialkommiſſtons⸗Bureauborſteher ernannt 
worden. 

320. Der Lehrerin Gertrud Müller hier iſt 
die Erlaubnis zur Annahme der Stelle als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin im Regierungsbezirke erteilt 
worden. 

321. Dem Militäranwärter Karl Walter iſt 
die Stelle des Amtsdieners und Vollziehungsbeamten 
beim Königlichen Rentamte zu Neuzelle vom 1. Mal 
1908 ab endgültig verliehen worden. 

322. Es ſind ernannt worden: zu Amtsvor⸗ 
ftehern 1. der Landwirt M. Pfügenreuter zu 
Wittſtock für den Amtebezirk 41, Wittſtock⸗Nabern, 
Kreis Königsberg Nm., 2. der Gemeindevorſteher 
Thiele zu Buchholz für den Amtsbezirk 15, Neuen⸗ 
dorf i. S., Kreis Lebus, 3. der Rentier Ernſt 
Menzel zu Schönwalde für den Amtsbezirk 28, 
Schönwalde, Kreis Sorau, 4. der Domänenpächter 
Keilwagen zu Btichofiee für den Amts» 
bezirk 13, Biſchofſee, Kreis Weſt⸗ Sternberg, 
5. der Oberinſpektor Chreſtin zu Niebewig für 
den Amtsbezirk 7, Seeläsgen, Kreis Züllichau⸗ 
Schwiebus; zu Amtsvorſteher⸗ Stellvertretern: 
1. der Gemeindevorſteher Collberg zu Nabern für 
den Amtsbezirk 41, Wittſtock⸗Nabern, Kreis Königs⸗ 
berg Nm., 2. der Gemeindevorſteher Pokatzky zu 
Neu⸗Langſow für den Amtebezirk 27, Amt Seelow, 
3. der Bauergutsbeſitzer Henze zu Tempelberg für 
den Amtsbezirk 15, Neuendorf i. S., 4. der 
Rechnungeführer Tharandt zu Sachſendorf für 
den Amtsbezirk 30, Sachſendorf, zu 2. bis 4. im 
Kreiſe Lebus, 5. der Gutebeſitzer Kurt Gäbler zu 
Grabig für den Amtsbezirk 28 Schönwalde, 6. der 
Fabrikveſitzer Friedrich Stiller zu Seifersborf für 
den Amtsbezirk 23, Albrechtsdorf, zu 5. u. 6. im 
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Kreiſe Sorau, 7. ber Bauergutsbeſitzer Uckrow zu 
Storkow für den Amtsbezirk 13, Biſchofſee, Kreis 
Weſt⸗Sternberg, 8. der Gemeindevorſteher Stein⸗ 
hauff zu Krieſcht für den Amtsbezirk 6, Krieſcht, 
9. der Eigentümer Otto Wernicke zu Albrechts⸗ 
bruch für den Amtsbezirk 3, Louiſa, zu 8. u. 9. im 
Kreiſe Oſt⸗Sternberg. 
323. Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat 
März 1908. 

J. Richterliche Beamte. 

a) Den Kammergerichtsräten Stubeurauch 
und Ziemßen iſt der Charakter als Geheimer 
Juſtizrat verliehen. b) Es find ernannt zu Land⸗ 
gerichtsräten: die Landrichter Liman bei dem Land⸗ 
gericht II in Berlin, Dr. Daffis in Landsberg a. W. 
und Claude bei dem Landgericht 1 in Berlin, zu 
Amtsgerichtsräten: die Amtsrichter Pieſt in Lands⸗ 
berg a. W., Sauer in Sorau, Muth in Nauen, 
Maywald in Cottbus, Paul Schulz bei dem 
Amtsgericht Berlin-Mitte und Kaul in Lübbenau, 
zu Amterichtern: die Gerichtsaſſeſſoren von Uechtritz⸗ 
Wiedebach in Angermünde. Friedrichs in Kyritz, 
zu Handelsrichtern: die Kaufleute Georg Frank, 
Georg Imberg. Hans Kauffmann und Adolf 
Bernhard, der Verlagsbuchhändler Emil Moſſe, 
der Direktor Wilhelm Schultze, der Brauerei⸗ 
direktor Leopold Salomon in Berlin, der Kauf⸗ 
mann Adalbert Schilling in Charlottenburg bei 
dem Landgericht 1 in Berlin, die Kaufleute Paul 
Bleyberg, Eduard Eſſers, Georg Karl 
Heinrich Nadge, Guſtav Levin in Berlin, 
Benno Braun in Schöneberg, Otto Müller 
in Südende, der Direktor Robert Chriſt in Schöne⸗ 
berg, der Fabrikbeſitzer Dr. Walter Alexander 
in Charlottenburg bei dem Landgericht II in Berlin, 
zu Handelsrichtern wiederernannt: der Rentier Oskar 
Rathenau, die Fabrikbeſitzer Karl Thieme und 
Jakob Weinberg, die Kaufleute Julius Gra⸗ 
bowsky und Siegfried Heſſel, der Kaufmann und 
Direktor Hugo Schalhorn, die Kommerzienräte 
Jaques Mühſam und Hermann Bamberg in 
Berlin, der Bankier Julius Neuberg in Wilmers⸗ 
dorf bei dem Landgericht I in Berlin, der Rentler 
Oswald Prauſe in Groß⸗Lichterfelde, der frühere 
Direktor Karl Meyer in Schöneberg, der Stadtrat 
und Fabrikbeſitzer Panl Willnow in Coepenick bei 
dem Landgericht II in Berlin, zu ſtellvertretenden 
Handelsrichtern ernannt: die Fabrikbeſitzer Ernſt 
Troplowitz und Dr. Georg Noah, die Fabrikanten 
Paul Lamm, Berthold Tietz und Julius Leunhof, 
dle Bankters Dr. Hugo Heymann, Richard Lauds⸗ 
berger Jean George und Richard Roſenthal, 
die Kaufleute Ludwig Reiche, Louis Wertheim, 
Wilhelm Buhlmann, Friedrich Henſel und Ludwig 
Oliven, die Direktoren Franz Bendix und Kar! 
Alexander in Berlin, bei dem Landgericht I in 
Berlin, die Kaufleute Leopold Königsberger, 


ernhard Lilienfeld, Julius Louis Feibiſch in 
ae Ferdinand Strauß in Schöneberg, Otto 
Collberg, Gerhard Bermann, Auguſt 
in Rixdorf, Guſtav Reinhardt in Karlshorſt, die 
Fabrikbeſitzer Alfred Puls in Berlin, Georg Herholz 
in Friedenau, Ludwig Haaſe in Schöneberg, der 


agner 


Bankier Albert Wolfſohn in Berlin bei dem 


Landgericht II in Berlin, der Kaufmann und Fabrik⸗ 
beſitzer Georg Baſchwitz in Charlottenburg bel 


dem Landgericht III in Berlin, zu ſtellvertretenden 


Handelsrichtern wiederernannt: die Kaufleute Saly 
Levy, Gutes Wienſtruck und Artur Vietorins, 


die Fabrikbeſitzer Moritz Roſeuow, Hans Eber⸗ 
hardt und Paul Menugers, der Direktor Dr. Ernſt 
Noah und der Kommerzienrat Richard Friedländer 
in Berlin bei dem Landgericht I in Berlin. 

Verſetzt ſind: der Landgerichtsdirektor Unger 
aus Tilſit an das Landgericht 1 in Berlin, der 
Amtsrichter Küntzel aus Aken an das Amtsgericht 
in Brandenburg a. H. 

Penſioniert iſt der Landgerichtsrat Schreiber 
vom Landgericht II in Berlin. 

Verſtorben ſind: der Landgerichtsdirektor, Ge⸗ 
heime Juſtizrat Leonhardt vom Landgericht I in 
Berlin und der Amtsrichter Boſſart in Luckau. 

II. Gerichtsaſſeſſoren. 

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referen⸗ 
dare: Nitka, Dr. Bethke, Meene, Dr. Frommer, 
Jager, Neichert, Dr. Amdohr, Eylau. 

Entlaſſen: Nehring, Abegg. Paetzolt, 
Utech, Dr. Bernhard Witte, Dr. Hermann Hirſch, 
Thielmann, Reichardt. 

III. Staatsan waltſchaft. 

Ernannt find zum etatsmäßigen Amtsanwalt: 
Hoffmann, Rittmeiſter a. D., in Coepenick, 
Kopers ki, Leutnant a. D. in Lichtenberg, Magnus, 
Referendar a. D., in Berlin⸗Mitte, Wolff, Refe⸗ 
rendar a. D., in Spandau, zu Amtsanwälten: 
Seeurins, Erſter Bürgermeiſter, in Cüſtrin, 
Holtzhey, Oberleutnant a. D., in Rathenow, 
Seydel, Bürgermeiſter a. D., in Oranienburg, 
zum Amtsanwaltsſtellvertreter: Krafack, Steuer⸗ 
erheber a. D., in Meyenburg, zum Forſtamtsanwalt: 
Wiebecke, Oberförſter, in Eberswalde. 

IV. Rechtsanwälte und Notare. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
die Gerichtsaſſeſſoren Dr. Selten und Dr. Hans 
Abraham beim Kammergericht, die Gerichts⸗ 
aſſeſſoren Ferdinand Bereudes, Bruno Dommer, 
Gundelfiuger und der Rechtsanwalt Dr. Georg 
Kahl bei dem Landgericht I in Berlin, der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Dr. Alfred Klee bei dem Landgericht II in 
Berlin, der Rechtsanwalt Dr. Albrecht Weber und 
der Gerſchtsaſſeſſor Dr. Phil. Arthur Ruppin bei 
dem Landgericht III in Berlin mit dem Wohnſitz 
in Charlottenburg, der Gerichtsaſſeſſor Hans Krüger 
bei dem Landgericht III in Berlin und bei dem 
Amtsgericht in Charlottenburg, der Rechtsanwalt 

14* 


98 


Gille aus Croſſen bei dem Amtsgericht in Ebers⸗ 
walde, der Gerichtsaſſeſſor Hermann Meyer bei 
dem Amtsgericht in Rixdorf, der Rechtsanwalt 
Dr. Stemmer bei dem Amtsgericht in Spandau. 

In der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: 
die Rechtsanwälte Max Senger bei den Land⸗ 
gerichten I, II, III in Berlin, Gille bei dem 
Amtsgericht in Croſſen und Ziebell bel dem Amts⸗ 
gericht in Treuenbrietzen. 

V. Referendare. 

Zu Referendaren ſind ernannt die Rechts⸗ 
kandidaten: Weigelt, Fricke, Moſes, Sarkamm, 
Nagel, Siermann, Schuppli, Lange, Baaz, 
Nieuaber, Levy, Mattſchas, Kaſtner, Ebert, 
Heydrich, Fränkel, Rieß, Stratmann, Kater, 
Fiedler, Kahnemann, Groth, Handmann, 
Saſſe, Feliſch, Graff, Fasbender und 
Ladewig. 

Entlaſſen iſt der Referendar Feiſt. 

VI. Subalternbeamte. 

Ernannt find: 1. zu Gerichtsſchreibern bei dem 
Kammergericht die Sekretäre Scholz vom Land⸗ 
gericht 1 Berlin, Rathke vom Amtsgericht Berlin⸗ 
Mitte, Pfitzner vom Amtsgericht Berlin⸗Wedding 
und Grapentin von der Staatsanwaltſchaft des 
Landgerichts III in Berlin; 2. zu Gerichtsſchreibern 
bei Land⸗ und Amtsgerichten: a) beim Landgericht I 
Berlin der Aktuar Rommel und der Landgerichts⸗ 
aſſiſtent Schlattan vom Landgericht in Cottbus, 
bp) beim Landgericht III in Berlin: die Aktuare 
Willl Krüger und Pahlke, c) beim Amtsgericht 
in Berlin⸗Mitte: die Aktuare Duſchek und Gerlach 
und der Kaſſenaſſiſtent Franz Hartmann vom 
Amtsgericht in Charlottenburg, d) beim Amtsgericht 
in Berlin⸗Schöneberg: der Aktuar Franz Schulz, 
e) beim Amtsgericht in Berlin⸗Wedding: die Aktuare 
Ernſt Pipping und Lietzmann und die Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtenten Küken aus Brandenburg a. H. 
und Köhler vom Amtsgericht Berlin-Mitte, k) beim 
Amtsgericht Berlin⸗Tempelhof: der Aktuar Rojahn, 
g) beim Amtsgericht in Calau: der Aktuar Michaelis, 
h) beim Amtsgericht in Friedeberg N.⸗M.: der 
Amtsgerichtsaſſiſtent Fabig aus Landsberg a. W., 
j) beim Amtsgericht in Groß⸗Lichterfelde: der Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtent Thun von dieſem Gericht, k) beim 
Amtsgericht in Kyritz: der Aktuar Winter, 1) beim 
Amtsgericht in Luckau: der Aktuar Taube, m) beim 
Amtsgericht in Pankow: der Aktuar Chriſtaun, 
n) beim Amtsgericht in Reetz: der Amtsgerichts 
aſſiſtent Pfeiffer aus Landsberg a. W., o) beim 
Amtsgericht in Seelow: der Aktuar Geiſter, p) beim 
Amtsgericht Strasburg U.⸗M.: der Aktuar Lucke, 
q) beim Amtsgericht Weißenſee bei Berlin: der 
Aktuar Paul Krüger, r) beim Amtsgericht in 
Zehden: der Aktuar Stolze; 3. zum Rendanten 
bei der Gerichtskaſſe in Groß⸗Lichterfelde: der bis⸗ 


herige Erſte Gerichtsſchreiber, Oberſekretär Preſcher 
vom Amtsgericht in Groß⸗Lichterfelde; 4. zum 
Sekretär bei der Staatsanwaltſchaft des Land⸗ 
gerichts III in Berlin der Aktuar Doege; 5. zu 
Sekretären bei der Amtsanwaltſchaſt in Berlin⸗ 
Mitte: die Aktuare Sudrow und Hoffmann; 
6. zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfen beim 
Landgericht II in Berlin: die ſtändigen Bureauhilfs⸗ 
arbeiter, Militäranwärter Uhlmann und Hermann 
Voigt, beim Landgericht III in Berlin: der ſtändige 
Bureauhilfsarbeiter, Militäranwärter Hilpert, beim 
Amtsgericht in Alt⸗Landsberg: der ſtändige Bureau⸗ 
hilfsarbeiter, Militäranwärter Gaedicke, beim Amts⸗ 
gericht Berlin⸗Wedding: der ſtändige Bureauhllfs⸗ 
arbeiter, Militäranwärter Apitius, beim Amtsgericht 
Groß⸗Lichterfelde: der ſtändige Bureauhilfsarbeiter, 
Militäranwärter Goerges, beim Amtsgericht Pankow: 
der ſtändige Bureauhllfsarbeiter, Militäranwärter 
Zernikow, beim Amtsgericht Oranienburg: der ſtän⸗ 
dige Bureauhllfsarbeiter, Militäranwärter Leſchke, 
beim Amtsgericht Landsberg a. W.: der ſländige 
Bureauhilfsarbeiter, Militäranwärter Gülle; 7. zum 
Kaſſenaſſiſtenten beim Amtsgericht Berlin⸗Mitte: der 
ſtändige Kaſſenhilfsarbeiter Gerhardt, beim Land⸗ 
gericht in Cottbus: der ſtändige Bureauhilfsarbeiter, 
Militäranwärter Arlt, beim Amtsgericht in Senften⸗ 
berg: der ſtändige Bureauhilfsarbeiter, Militärs 


anwärter Franke, beim Amtsgericht in Lands⸗ 


berg a. W.; der ſtändige Bureauhllfsarbeiter, Militärs 
anwärter Prettin, beim Amtsgericht Groß⸗Lichter⸗ 


. 


felde der tändige Bureauhilfsarbeiter, Militär⸗ 


anwärter Poppendick. 

Verſetzt ſind: die bisherigen Erſten Gerichts⸗ 
ſchreiber Amtsgerichtsſekretär Kurth von Seelow 
an das Amtsgericht Berlin⸗Mitte, Amtsgerichts 


ſekretär Schulze von Weißenſee bei Berlin an das 


Oberſekretär Streh⸗ 


Amtsgericht Berlin-Tempelhof, 
an das Amtsgericht 


low von Friedeberg Nm. 


Weißenſee bei Berlin, die Gerichtsſchrelber, Sekre⸗ 
täre Beuſter vom Amtsgericht in Bernau an das Land⸗ 


gericht III in Berlin, Thiedke in Kyritz an das Amts⸗ 
gericht in Bernau, Scholz vom Amtsgericht Berlin: 
Schöneberg, der bisherige Erſte Gerichtsſchreiber 
Amtsgerichtsſekretär Otto Schulz aus Zehden, der 
Sekretär Degenhard vom Amtsgericht Berlin⸗ 
Mitte, und der bisherige Oberſekretär Höhn vom 
Amtsgericht Reppen an das Landgericht I in 
Berlin, Sekretär Winkler 
Berlin⸗Wedding an das Amtsgericht in Reppen, 
Heuoch vom Amtsgericht in Luckau an das 
Landgericht II in Berlin, Dermitzel vom Amts? 
eriht in Zoſſen an das Amtsgericht in Ber 
in⸗Wedding, Plewe vom Amtsgericht Weißenſer 
bei Berlin an das Amtsgericht in Zoſſen, Werner 
vom Amtsgericht in Calau an das Amtsgericht in 
Charlottenburg. Fortſetzung in Nr. 19, 


Hedigiert im Bureau der Königl. Regierung di Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowißzſch & 


ohn in Frankfurl a. O. 


vom Amtsgericht 


Kontrollvorſchriften. 


— — 


Auf Grund des § 161 Abſatz 5 des Invalidenverſicherungsgeſetzes vom 
15. Juli 1899 werden zum Swecke der Kontrolle der Beitragsentrichtung die 
nachſtehenden Vorſchriften erlaſſen: 


5 8 SE 
Die Kontrollen ſeitens der Kontrollbeamten der Landes⸗Verſicherungsanſtalt „Brandenburg“ 
zerfallen in angeſagte und nicht angeſagte. 


Angeſagte Kontrollen ſind ſolche, die vorher ordnungsmäßig — ck. $ 3 — angezeigt 
worden find, 


Nichtangeſagte Kontrollen finden unvermutet ſtatt. 


Se 
Ob die Kontrolle vorher angejagt werden ſoll oder nicht, unterliegt lediglich dem Er⸗ 
meſſen des Vorſtandes der Landes⸗Verſicherungsanſtalt. 


85. 
Soll eine angeſagte Kontrolle ſtattfinden, fo iſt dies, ſofern es ſich um eine Einzelkontrolle 


handelt, drei Tage vorher bekannt zu geben; falls es ſich um eine allgemeine Kontrolle 
handelt, iſt es in ortsüblicher oder ſonſtiger Weiſe vorher bekannt zu geben. 


8 4. 
Die bei einer Kontrolle zu erteilende Auskunft, die auch für vergangene Arbeitsverhältniſſe 


zu geben iſt, erſtreckt ſich: 
a) für den Arbeitgeber: 


1. auf die Zahl und die Perſönlichkeit der von ihm beſchäftigten Perſonen, 

2. auf die Löhne und Gehälter, d. h. deren Höhe, Zahlungsperioden uſw., 

3. auf die Dauer der Beſchäftigung und den Zeitpunkt derſelben, 

4. auf die Vorlegung und auf Erfordern Aushändigung des geſamten Quittungs⸗ 
kartenmaterials und derjenigen Geſchäftsbücher und Liſten, aus denen Ein⸗ 
tragungen über die zu 1—3 aufgeführten Punkte erſichtlich ſind, während 
der üblichen Betriebs⸗ oder Geſchäftszeit in den Geſchäfts⸗ beziehungsweiſe 
Wohnräumen; 

b) für den Arbeitnehmer (Verſicherten): 


1. auf den Ort der Veſchaftigung und die Perſon des Arbeitgebers, 

2. auf die Dauer der Beihäftigung und den Zeitpunkt derſelben, 

das Entgelt, d. h. deſſen Höhe, Zahlungsperiode uſw., 

4. auf die Vorlegung und auf Erfordern Aushandigung des etwa in kinen SRESET 
befindlichen Quittungskartenmaterials ſowie aller Arbeitsnachweiſe, wie Dienſt⸗ 
bucher, Beſcheinigungen uſw. 

Die Kontrollboamten ſind berechtigt, die Koutrolle in den Wohn- oder Geſchäftsräumen 


durchzuführen. Es iſt ihnen angemeifene Gelegenheit zum Sitzen und zur Benutzung eines 
Tiſches zu geben. 


88 1 u. 2: Arten 
und Definition de 
Kontrolle. 


Form der Anſant 


Auskunfts⸗ 
erteilung. 


Annejante 
Kontrolle. 


Bereithaltung der 
Quittungskärten 
uſw. 


Verſicherungs⸗ 
pflichtige Haus⸗ 
gewerbetretbende. 


Bevollmächtigte 
Betriebsleiter. 


Kontrolle 
bei Verſicherten. 


Verhinderte Stone 
trolle. 


Iſt bei dem Arbeitgeber eine Kontrolle angeſagt, ſo iſt dieſer verpflichtet, an dem feſt⸗ 
geſetzten Tage während der üblichen Betriebs- oder Geſchäftsſtunden entweder: 

1. in den Betriebs- oder Geſchäftsräumen oder Wohnräumen perſönlich anweſend zu 
ſein und gemäß § 4 Auskunft zu erteilen, oder 

2. eine erwachſene mit den einſchlägigen Verhältniſſen genau vertraute Perſon zu ſtellen, 
welche die Auskunft für ihn zu erteilen in der Lage iſt. 

Hat der Arbeitgeber von der ihm in Ziffer 2 gegebenen Stellvertretungsbefugnis Ge— 
brauch gemacht, und ſtellen ſich bei der Koutrolle Mängel heraus, ſo richten ſich die Folgen 
nur gegen den Arbeitgeber ſelbſt. Auch bleibt dieſer für die genaue Erfüllung der Kontroll— 
vorſchriften durch den Stellvertreter allein verantwortlich. 

Iſt es dem Arbeitgeber weder möglich, perſöulich bei der Kontrolle zugegen zu ſein, 
noch einen geeigneten Stellvertreter zu ſtellen, ſo hat er den Vorſtand der Landes⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt hiervon unter Darlegung der Behinderungsgründe ſofort zu benachrichtigen und gleich⸗ 
zeitig mitzuteilen, an welchem Tage er zur Koutrolle bereit iſt. 

Iſt der Arbeitgeber trotzdem an dem von ihm genannten Tage am Kontrollorte nicht 
anweſend, ſo hat er die durch die vergeblich verſuchte Kontrolle entſtandenen Koſten zu tragen. 
Der Erlaß einer Ordnungsſtrafe bleibt hierdurch unberührt. 


8 6. 

Es iſt dafür Vorſorge zu treffen, daß die Quittungskarten ſowie alle ſonſtigen Bücher 
und Papiere, deren Vorlegung gemäß § 4 in Frage kommen kann, zum Zwecke der Kontrolle 
zu jeder Zeit, auch für den Fall der Abweſenheit des Arbeitgebers wie des Verſicherten dem 
Kontrollbeamten ohne Verzug zugänglich gemacht und vorgelegt werden können; dement⸗ 
ſprechend iſt die Aufbewahrung der Quittungskarten uſw. einzurichten. 


§ 7. 
Verſicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten als Arbeitgeber der von ihnen 
beſchäftigten Hilfsperſonen. 
8 8. 


Die Arbeitgeber ſind befugt, die ihnen in dieſen Kontrollvorſchriften auferlegten Ver⸗ 
pflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres Betriebes mit der Wirkung zu übertragen, daß 
nach Mitteilung des Namens und des Wohnortes des Betriebsleiters an den Vorſtand der 
Landes⸗Verſicherungsanſtalt die auf Grund dieſer Vorſchriften zu erlaſſenden Strafperfügungen 
nur gegen den gemeldeten Betriebsleiter zu richten find. 


Bei Kontrollen, welche bei Verſicherten erfolgen, findet der § 5 entſprechende Anwendung. 


§ 10. 

Arbeitgeber und Verſicherte, welche den in den SS 4, 5, 6 und 9 gegebenen Vorſchriften 
nicht nachgekommen ſind, oder bei denen ſonſt die Durchführung der Kontrolle in der 
Wohnung oder auf der Betriebsſtätte nicht möglich war, haben 

1. auf Verlangen des Kontrollbeamten dieſem unter Vorlegung der Quittungskarten, Auf⸗ 

rechnungsbeſcheinigungen, Liſten, Bücher, Aufzeichnungen uſw. entweder ſchriftlich oder, 

2. falls hierdurch nach dem Ermeſſen des Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung 

nicht zu erzielen iſt, mündlich an dem von letzterem zu beſtimmenden, nicht über 
5 Kilometer von dem Wohnorte bezw. dem Orte des Betriebsſitzes — von Ortsmitte 
gemeſſen — entfernt belegenen Platze die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

Der Kontrollbeamte bleibt befugt, an Stelle deſſen auch die vergeblich verſuchte Kontrolle 
zu wiederholen. Sofern die Koſten erneuter Koutrollmaßnahmen durch Nichterfüllung der 
den Arbeitgebern obliegenden Verpflichtungen entſtanden ſind, können ſie gemäß § 162 des 
Invalidenverſicherungsgeſetzes dem Arbeitgeber auferlegt werden. 


Sail, 


Arbeitgeber, bei denen Uuregelmäßigkeiten in ſolchem Umfange vorgefunden werden, en 

daß der Kontrollbeamte deren Beſeitigung in einem Tage bei ſechsſtündiger Bee 

nicht durchführen kann, ſind verpflichtet, den Kontrollbeamten durch 5 ir Ben 

Hilfe bei Beſeitigung der Unregelmaßigkeiten zu unterſtützen. ee 2 

Arbeitgeber, ſo führt der Kontrollbeamte die Beſeitigung der Unregelmäßig 0 5 1 n 

dem Arbeitgeber können aber dann die Koſten der Kontrolle für die Zeit, die de 10 

beamte bei täglich ſechsſtündiger Arbeitszeit über einen Tag hinaus gebraucht, gemäß | 

des Invalidenverſicherungsgeſetzes auferlegt werden. 


Mr ner en, über deren Liſten. 
Arbeitgeber, welche über die Zahl der von ihnen beſchaftigten Personen, ü 5 ben 
Namen und Wohnort oder über die Dauer und den Zeitpunkt der eee = 555 
beſtimmte Auskunft nicht zu geben vermögen, haben auf Anordnung des 90 5 1 
Landes⸗Verſicherungsanſtalt Liſten über die von ihnen dauernd oder vorübergehen eſchäftig 
Perſonen nach untenſtehendem Muſter zu führen: 


Aiſte 
der bei dem 
2 beſchaftigten Perſonen. 
Lfd Beſchäftigungsdauer 
Nr Ganilienname Vorname Wohnort Tag des Eintritts | Tag des Austritts 
Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr 


T. ⁵²˙ TTT —-—- — — 


3 
ie > 


Die Eintragungen in dieſe Lifte ſind innerhalb dreier Tage nach Beginn und nach 
Beendigung des Arbeitsverhältniſſes zu bewirken. 
Die nach Vorſchrift dieſes Paragraphen zu führenden Liſten ſind vier Jahre nach ihrem 


Abſchluſſe aufzubewahren. Bei Anlegung einer neuen Liſte ſind diejenigen Verſicherten, deren 
Arbeitsverhältnis noch fortdauert, in die neue Liſte zu übertragen. 


e 
Verſicherte, welche bei wechſelnden Arbeitgebern beſchäftigt werden (unſtändige Arbeiter, Unſtändige Ver: 
wie Tagelöhner, Schneiderinnen, Näherinnen, Wäſcheriunen, ferner Privatlehrer, Lehrerinnen ſicherte. 


uſw.), find, wenn bei ihnen Uuregelmäßigkeiten hinſichtlich der Beitragsleiſtung feſtgeſtellt 
ſind, und ſie nicht genügende Auskunft über die Beſchäftigungszeiten geben können, auf 
Anordnung des Vorſtandes der Landes⸗Verſicherungsanſtalt verpflichtet, Aufzeichnungen zu 
führen, aus denen hervorgeht, ob und bei wem ſie in jeder einzelnen Kalenderwoche gegen 
Lohn beſchaftigt geweſen find. 

Die Aufzeichnungen eines Kalenderjahres ſind noch weitere drei Kalenderjahre 
aufzubewahren. 

Der Aufzeichnung bedarf es nicht für diejenigen Zeiträume, in denen nach den 
Entwertungsdaten für jede Kalenderwoche, in welcher der Verſicherte nicht nachweislich infolge 


l erwerbsunfähig oder im Militärdienſt war, nach Ausweis der Karten ein Beitrag 
geleiſtet iſt. 


N a Ss 14. 
Die gemäß ber vorstehenden Paragraphen zu führenden Liften und Aufzeichnungen ſind Vorzeigung bezw. 
— ebenſo wie die Quittungskarten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienft- und Arbeitsbücher ae 
* 8 7 . 
— auf Erfordern des Vorſtandes der Landes⸗Verſicherungsanſtalt, des Kontrollbeamten, der 


unteren Verwaltungs- oder der Polizeibehörde einer ausdrücklich zu bezeichnenden Stelle vor» 
zuzeigen oder einzuſenden. 


8 15. 
Vertretungsbefug⸗ Verſicherte ſind berechtigt, bei der Erfüllung der ihnen durch die vorſtehenden Kontroll⸗ 
nis der Verſicherten. vorſchriften auferlegten Verpflichtungen, ſich durch geeignete Perſonen, die von den in Frage 
kommenden Dienſt- oder Arbeits verhältniſſen unterrichtet find, vertreten zu laſſen, ohne daß 
jedoch hierdurch ihre eigene Verantwortlichkeit für die Erfüllung der Vorſchriften aufgehoben 
wird. 
§ 16. 
88 16 u. 17: Strafen. Arbeitgeber und Verſicherte, welche den vorſtehenden Kontrollvorſchriften zuwiderhandeln, 
können wegen Verletzung derſelben mit einer Geldſtrafe bis zu 100 Mark belegt werden, 
desgleichen iſt der Vorſtand befugt, ſie zur Erfüllung der ihnen in dieſen Kontrollvorſchriften 
auferlegten Pflichten durch Geldſtrafen bis zum Betrage von 150 Mark anzuhalten. 


8 1 
Arbeitgebern oder Verſicherten, welche ihre Anweſenheit in der Wohnung, an der 
Betriebsstätte uſw. verleugnen oder verleugnen laſſen und dadurch ſich der Kontrolle entziehen 
oder dieſelbe vereiteln, können Geldſtrafen bis zum Betrage von 150 Mark, Arbeitgebern 
außerdem auch noch die Koſten der aus obigem Grunde notwendig werdenden erneuten 
Kontrolle vom Vorſtande der Landes-Verſicherungsanſtalt auferlegt werden. 


§ 18. 
89 18 u. 19: Rechts⸗ Gegen die Straffeſtſetzungen iſt die Beſchwerde zuläſſig; fie iſt gegebenenfalls binnen 
mittel. zwei Wochen nach der Zuſtellung der Strafverfügung bei dem Reichs⸗Verſicherungsamt 
einzulegen. 
8 19. 


Gegen die Auferlegung der Koſten der Kontrolle kann binnen zwei Wochen nach Zu⸗ 
ſtellung des Beſchluſſes die Beſchwerde an die höhere Verwaltungsbehörde eingelegt werden. 


9 20. 
Inkrafttretung. Vorſtehende Kontrollvorſchriften treten am 1. Mai 1908 in Kraft. 


Berlin, den 19. Dezember 1907. 


Der Vorſtand 
der Landes-Verſicherungsanſtalt Brandenburg. 
1 
Meyer. 


Vorſtehende Hontrollvorſchriften werden auf Grund des § 161 Abſatz 3 des Invaliden, 
verſicherungsgeſetzes genehmigt. 


Berlin, den 18. Februar 1908. 


Das Beichs - Derficherungsamt, 


Abteilung für Zuvalidenverſicherung. 
(L. S.) gez. Dr. Kaufmann. 


II. 1342. 


